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MITGLIED IN DER IPG Koenig & Bauer ist seit Januar 2013 Mitglied in
der International Packaging Group (IPG) und übernimmt dort den Platz
eines ausgeschiedenen Mitbewerbers. Die 1963 in der Schweiz gegrün-
dete IPG ist ein internationaler Faltschachtel-Verband. Zu den Mitglie-
dern zählen Faltschachtelhersteller aus 24 Ländern. Die Vereinigung wird
vom 20. bis 22. September 2013 ihren 50. Geburtstag in Bern feiern. 

SCHUTZSCHIRMVERFAHREN Die Papersys tems Holding, zu der E.C.H.
Will und Kugler-Womako gehören, hat Ende Juni Insolvenzantrag ge -
stellt. Die Unternehmen begeben sich unter das Schutzschirmverfahren
ESUG, dem Gesetz zur Er leichterung der Sanierung von Un ternehmen. Ab
Mitte 2012 kam es zu einem drasti schen Einbruch des Neumaschinenge-
schäfts der E.C.H. Will GmbH, heisst es. Kugler-Womako zeige einen posi-
tiven Geschäfts ver lauf, musste jedoch aufgrund der Verbundstruktur
ebenfalls unter den Schutzschirm – anders als die fi nanziell unabhängi-
ge US-Gesellschaft Pemco. Der Geschäftsbetrieb soll weiter laufen, die
Zahlung der Gehälter der 344 Mitarbeiter sei gesichert. Seit 1866 ist
E.C.H. Will Anbieter von Maschinen für die Papier her stel lende und ver-
arbeitende Indus trie. 2012 wurde ein Umsatz von ca. 111 Mio. € erzielt.

ERNEUTE UMSATZSTEIGERUNG Kama hat das zurückliegende Ge -
schäftsjahr nach eigenen Angaben mit einem Umsatzplus von 17% ab -
geschlossen. Damit hat das Dresd ner Unternehmen zum drit ten Mal in
Folge den Umsatz ge steigert und schliesst das Geschäfts jahr 2012/13,
das am 31. März endete, mit einem Um satz von 12 Mio. € ab. «Alle Neu-

heiten, die wir 2012 auf der drupa vorgestellt haben, sind
im Markt sehr gut angekommen», er läutert Kama-Chef
Marcus Tralau. «Vom neuen Flagg schiff Pro Cut 76 zum
Stan zen, Rillen und Heissfolienprägen im B2-Format sind
inzwischen 15 Ma schinen installiert.» In Kürze will Kama
zu dem eine Neu entwick lung präsen tieren. Neben dem

Kern markt Deutschland (30% vom Umsatz) macht Kama in anderen
euro päi schen Ländern ebenfalls 30% und mittlerweile 30% seines Um -
sat zes in Asien. Weitere 10% Prozent gehen in die USA und nach Süd-
amerika.  V www.kama.info

ZEITUNGSDRUCK SCHAFFHAUSEN STELLT BETRIEB EIN Die Zei-
tungsdruck Schaffhausen AG (ZDS) schliesst Ende des Jahres den Betrieb.
Die Druckerei der Meier + Cie AG und der Rotaz AG, die das Unterneh-
men seit 1992 gemeinsam tragen, druckt unter anderem die ‹Schaffhau-
ser Nachrichten›, die ‹schaffhauser az›, die ‹Kreuzlinger Zeitung› und
einige Objekte mehr. Es gebe verschiedene Gründe für diese radikale Ent-
scheidung des Verwaltungsrats, durch die 17 der 21 Arbeitsplätze weg-
fallen werden. Überkapazität im Schweizer Dru cke reigewerbe drückten
auf Preise und Margen und sinkende Erträge verhinderten den dringend
notwen digen Ersatz der 23 Jahre alten Anilox-Rotations maschine. Da
auch eine umfassen de Überholung der Maschine zu Beginn des Jahres
keine anhaltende Verbesserung der technischen Quali tät gebracht habe
und die Betriebssicherheit lang fristig nicht mehr gewährleistet sei, kön-
ne die Schliessung der Firma nicht ver hin dert werden. 
Die ‹Schaff hauser Nachrichten› sollen nunmehr ab Januar 2014 in Schlie-
ren bei der NZZ Mediengruppe gedruckt werden. Ob die anderen Titel
nach Zürich wechseln, steht noch nicht fest. Die Kapazitäten bei NZZ
reichten aus, es müssten keine Zusatz inves titionen für diesen Auftrag ge -
tätigt werden, wird NZZ-Sprecherin Bettina Schibli in Schweizer Medien
zitiert, allerdings müsse der Per sonalbestand angepasst werden.

1. Quartal bei Heidelberg
BESSERES ERGEBNIS BEI
STAGNIERENDEM UMSATZ
Die veränderte Organisation und
die Massnahmen zur Kostensen -
kung zeigen bei der Heidelberger
Druck maschinen AG Erfolge. So
wird für das 1. Quartal 2013/2014
(1. April bis 30. Juni 2013) ein ver -
bes sertes operatives Ergebnis ge -
meldet. «Die deutliche Steigerung
des operativen Ergebnisses macht
uns zuversicht lich, im Gesamtjahr
profitabel zu sein und wieder einen

Gewinn aus zuwei -
sen», sagt Gerold
Linzbach, Vor -
stands vorsitzender
von Heidelberg.
«Dazu setzen wir

die strategische Neuorganisation
konsequent fort, um die Margen im
Neumaschinengeschäft weiter zu
verbessern und die Kostenstruktu-
ren an die Markt gegebenheiten
anzupassen.» 
Der Konzernumsatz bewegte sich
im ersten Quartal mit 504 Mio. €
im Rahmen der Erwartungen, lag
jedoch rund 3% unter dem Vorjah -
resquartal (520 Mio. €). Dabei war
der Umsatz in allen drei Segmenten
(Equipment, Services und Financial
Services) leicht rückläufig, dagegen
wurde das Er gebnis jedoch von 
 –47 Mio. € auf –2 Mio. € spürbar
gesteigert. Der Auftragseingang er -
reichte 643 Mio. €. Der Auftrags -
bestand lag zum 30. Juni 2013 bei
602 Mio. €. 
Die Mitarbeiterzahl ist zum 30. Juni
2013 gegenüber dem Vorjahr auf
13.669 zurückgegangen (Vorjah -
resquartal: 14.899). Konzernweit
wird bis Mitte 2014 eine Zahl von
13.500 Mitarbeitern angestrebt. 
Der Ausblick für das Geschäftsjahr
2013/2014 und die Folgejahre gilt
unverändert. Heidelberg erwartet
beim Umsatz eine Belebung in der
zweiten Geschäftsjahreshälfte.
Entsprechend wird für 2013/2014
ein Konzernumsatz auf dem Niveau
des Vorjahres angestrebt. 
V www.heidelberg.com 

KBA-Halbjahresbericht 
UMSATZRÜCKSTAND AUS DEM
1. QUARTAL FAST HALBIERT
Bei der Koenig & Bauer-Gruppe hat
sich die Ertragslage nach sechs Mo -
naten gegenüber Ende März deut -
lich verbessert. Für das 2. Quartal
meldet KBA ein positives Konzern -
ergebnis von 10,0 Mio. €. Nach den
ersten drei Monaten lag der Ver lust
noch bei –18,8 Mio. €. Der KBA-
Vor stand geht davon aus, dass sich
die Ertragslage in der zweiten Jah -
reshälfte weiter verbessert und ein
Ergebnis auf Vorjah res niveau er -
reichbar ist. 
Mit dem Umsatz von 311,5 Mio. €
im 2. Quartal ist der Konzernumsatz
auf 502,2 Mio. € im ersten Halbjahr
gestiegen. Durch die Konzentration
vieler Liefertermine auf die zweite
Jahreshälfte ist der Umsatz im Seg -
ment Rollen- und Sonderma schinen
mit 255,4 Mio. € gut 26% nied riger
als 2012. Dagegen legte der Bogen -
umsatz um 1,6% auf 246,8 Mio. €
zu. Der Inlands umsatz ist dabei um
38,1 Mio. € auf 98,9 Mio. € gestie -
gen, die Ex portquote entsprechend
auf 80,3% gesunken. Konjunk tur -
bedingt sanken die Lieferungen ins
europäische Ausland. Der früher
kontinuierlich über 50% liegende
Umsatzanteil dieser Region hat sich
im ersten Halbjahr auf 25,8% hal -
biert. Dagegen legte Nordamerika
auf 12,6% zu. Mit 210,4 Mio. €
entfielen auf Asien/Pazifik, Latein -
amerika und Afrika 41,9% des Um -
satzes der KBA-Gruppe. 

Aufgrund der Ab -
kühlung der Welt -
wirtschaft sieht der
KBA-Vorstands vor -
sitzende Claus Bol -
za-Schüne mann

einige Risiken im Exportge schäft.
«Die in den nächsten drei Monaten
eingehenden Bestellun gen sind mit
entscheidend dafür, wie nahe der
Konzernumsatz 2013 an die Vorjah -
reszahl von knapp 1,3 Mrd. € he -
ran kommt. Aktuell kön nen wir
einen Umsatzrückgang nicht aus -
schliessen.» 
V www.kba.com 
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Heidelberg Schweiz
REGINALD RETTIG ÜBERNIMMT WIEDER 
DAS RUDER

Bereits von November 2000 bis
August 2009 führte Reginald
Rettig die Heidelberg Schweiz AG
sehr er folgreich. Jetzt kommt er
zurück und übernimmt zusätzlich
zur Leitung der Heidelberger Ver-

triebs- und Servicegesellschaft in Deutschland
wieder das Ruder bei der Heidelberg Schweiz AG. 
Diese Veränderung ergab sich, weil der bisherige
CEO Carsten Heitkamp die Heidelberg-Gruppe
Ende August verlassen hat und sich einer neuen
Herausforderung in Deutschland stellt. Zudem
wurden im Zuge verschiedener Veränderungspro-
zesse in der weltweiten Vertriebsorganisation bei
Heidelberg auch neue Verantwortungsbereiche in
Westeuropa ge schaffen.
Reginald Rettig wird zukünftig in beiden Heidel-
berger Gesellschaften Deutschland und Schweiz
den Vorsitz der Geschäftsführung übernehmen.
Nein, dieser Schritt sei ihm nicht schwergefallen,
sagte er uns am Rande einer Veranstaltung in
Bern. «Die Strukturveränderungen in Deutschland
sind weitestgehend abgeschlossen und an der
Struktur in der Schweiz muss nichts geändert wer-
den. Ich kenne das Schweizer Team und weiss, wie
effektiv hier gearbeitet wird», sagte Rettig. Die
Heidelberg Schweiz AG mit Hauptsitz in Bern und
dem Logis tikzentrum für das Materialgeschäft in
Pfaffnau bleiben unverändert mit allen bekannten
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Vertrieb und
Service bestehen.
V www.ch.heidelberg.com

Management-Buy-out 
VON DER DRUCKEREI FELDEGG AG 
ZUR FELDEGG MEDIEN AG
In einer Mitteilung vom 1. Juli 2012 kündigte die
Familie Ober hänsli bereits an, für die Fortführung
ihrer Druckerei Feldegg mit Pieter Versluys eine
ide ale Nachfolge lö sung gefunden zu haben. Pie-
ter Versluys agiert seither er folgreich als CEO und
wird nun in einer zweiten Phase wegen des alters-
beziehungsweise krankheitsbedingten Ausschei-
dens der Brüder Erwin und René Oberhänsli die
Führung ganz übernehmen.

Pieter Versluys engagiert sich im
Rahmen eines Manage ment-Buy-
outs finanziell und stellt damit
sicher, dass das Unternehmen
auch zukünftig inhabergeführt
sein wird. Das Management-Buy-

out konnte mit der Unterstützung der Comprin ta-
Partnerin Neidhart + Schön Group realisiert wer -
den. Feldegg arbeitet seit dem Jahr 2010 mit der
Neidhart + Schön Group und weiteren Partnern
im gemeinsamen Druckzentrum Com printa in
Zürich-Schwerzenbach zusammen.
Mit Liz Rütimann-Oberhänsli sowie mit Rolf Ober-
hänsli verbleiben zwei Familienmitglieder im
Unterneh men. Die Nachfolge von Erwin Ober -
hänsli als Nachhaltig keitsbeauftragter ist gere-
gelt, nachdem der langjährige Mitarbeiter Frank
Jähne die Aufga ben übernom men hat.
Pieter Versluys will als erfahrene Führungspersön-
lichkeit mit grossem Druck vorstufen-Know-how
das traditionsreiche Druckunternehmen zum in -
novativen und kundenorientierten Mediendienst-
leister weiterentwickeln. Deshalb heisst die Dru -

ckerei Feldegg ab sofort Feldegg Medien AG, die
mit ihren Lösungen für nachhaltig realisierte
Medien steht. Neben dem weiter hin bestehenden
Angebot von umweltschonend gedruckten, hoch -
qualita ti ven Publikationen werden die Kunden
vermehrt mit Lösungen und Paketen in ihren ge -
samten Produktionsprozessen und auch im On -
linebereich Unter stützung von der Feldegg Me -
dien AG erhalten. Ein neuer Auftritt mit einem
neuen Logo unterstreicht dieses Versprechen.  
V www.feldegg.ch
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DruckChemie entwickelt, pro-

duziert, liefert und entsorgt

nahezu alle technisch-grafi-

schen Flüssigkeiten und Ver-

brauchsmaterialen für den

Druck. Gesundheitsschonende

Produkte und das zertifizierte

Entsorgungsangebot bezeugen

unsere Verpflichtung gegen-

über Mensch und Natur. Mit

innovativen Technologien und

umfassendem Service tragen

wir dazu bei, dass Ihre Druckerei

perfekte Ergebnisse erzielt.

DC DruckChemie Schweiz AG
Schöneich
6265 Roggliswil
Tel. 0 62 - 747 30 30
Fax 0 62 - 754 17 39
dc-schweiz@druckchemie.com
www.druckchemie.com

DruckChemie
Die Quelle der
Druckqualität



6 W Druckmarkt Schweiz 72 W August/September 2013

MARKT & ZAHLEN |  NEWS

NEUER KODAK-SITZ IN EYSINS Kodak zieht in ein neues Firmen ge -
bäude in Eysins nahe Lausanne und führt damit seine Europa-Zen trale,
Inkjet-Demoeinrichtungen und das bislang im belgischen La Hulpe ange-
siedelte Kodak EAMER Tech nology and Solutions Centre an einem Stand-

ort zusammen. Nunmehr müssen
Partner und Kunden nur noch an
einen Ort reisen, um die Produkte
und Lösungen des Unternehmens
in Augenschein zu nehmen. Das
Gebäude in Eysins wurde Ende
Juni fertiggestellt und der Um zug

der Kodak-Mitarbeiter er folgte im Juli. Ab Anfang Septem ber wird der
neue Standort für Ge schäftsbesuche geöffnet sein.  V www.kodak.com

PLATTENWERK SCHLIESST Agfa Graphics hat angekündigt, sein Druck -
plattenwerk im italienischen Manerbio zu schliessen. Das Werk pro du -
ziert analoge und negative CtCP-Offsetdruckplatten – beides Produkte
mit stark rück läu figer Nachfrage im Markt, wie Agfa mitteilt. Bei der Plat-
tenfabrik in der Lombardei handelt es sich um die Fertigungsstätte des
ehemaligen italienischen Herstellers Lastra, den Agfa 2004 übernommen
hatte. Nach eingehender Prüfung und Be wertung aller Optionen habe
Agfa Graphics die Beschäftigten und die Gewerkschaften über seine Plä-
ne zur Schliessung des Werkes in Kenntnis gesetzt. Betroffen sind 123
Mitarbeiter.  V www.agfagraphics.com

PROZESSLOSE DRUCKPLATTE HILFT Im Mai 2012 hatte Fujifilm eine
Initiative gestartet, einen Teil des Um satzes von jedem in Europa ver-
kauften Qua drat meter der pro zesslosen Offsetplatte Brillia HD PRO-T3,
die im Vergleich zum her kömmlichen Produktionsprozess von Offsetplat-
ten auf Wasser ver zichtet, an
WaterAid zu spenden. Die inter-
national ak tive Wohl tätig keits -
organisation bemüht sich um die Verbesse rung des Zu gangs zu Wasser,
sanitärer Grund versor gung und Hygiene in den ärms ten Län dern der Welt
und ist derzeit in 19 Ländern Afrikas südlich der Sahara aktiv. Das Ergeb-
nis nach dem ersten Jahr: Fujifilm hat inzwischen 65.025 € überwiesen.
Das ist mehr als das Doppelte des ursprünglichen Ziels von 30.000 € und
ist auf den wachsenden Erfolg und steigenden Einsatz der prozessfreien
Druck platte zurück zuführen.  V www.fujifilm.eu

NEGATIVE AUSWIRKUNGEN Der Skandal um die NSA-Über wa chung
wird negative Aus wirkungen auf die Umsätze US-amerikanischer Cloud-
Anbieter haben. Vor allem Kunden in Europa und Asien such ten vermehrt
nach Alternativen, aber auch der US-Markt sei betrof fen. Dies prognos -
tiziert das ameri kanische For schungs- und Bildungs institut Information
Technology and Innovation Fundation (ITIF). Seit Juni hätten 36% der
Cloud-Anbie ter bereits über eine erschwerte Lage berichtet. Unterneh-
men wie Microsoft, Amazon und Google zählen zu den umsatzstärksten
An bietern, deren Dienste von Endan wendern und weiteren Cloud-Diens -
ten genutzt werden, die auf der Infrastruktur dieser Konzerne eigene
Lösungen aufsetzen. Die ITIF rechnet für die nächsten drei Jahre mit
einem Auftrags rück gang von bis zu 20% und Um satz einbussen von 21,5
bis zu 35 Mrd. US-$. Die Vertrauenskrise rund um die Sicherheit digitaler
Daten dürfte jetzt Unternehmen nützen, die cloudbasierte Dienste mit
Server-Farmen an Standorten auf dem europäischen Festland anbieten.
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Xeikon-Übernahme 
PUNCH TRENNT SICH VOM
DIGITALDRUCKHERSTELLER
Die Eigentumsverhältnisse von Xei -
kon waren schon bisher kaum in
einem Satz zu erklären (Tochter der
Punch-Gruppe, Sitz in Belgien, aber
eine niederländische Gesellschaft),
jetzt aber wird es noch etwas ver -
worrener. Mit sogenannten Investor
Relations deutete Xeikon seit Jah -
resbeginn an, dass die Übernahme
durch einen Finanzinvestor bevor -
stehe. Jetzt wurde bekannt, dass
Punch International 65,68% seiner
Xeikon-Beteiligungen an Bencis
Capital Partners Belgien verkaufen
will. Pro Aktie sollen dafür 5,85 €
gezahlt werden, was deutlich über
dem Durchschnittswert der Aktie in
den letzten sechs Monaten liegt.
Neben Bencis will auch der Gimv-
XL-Fond eine indirekte Minderheits -
beteiligung von rund 20% erwer -
ben. Bencis Capital Partners will mit
Punch bis September 2013 eine
Einigung über den Ver kauf erzielen. 
Die Transaktion unterliegt bestimm -
ten Bedingungen, die zu erläutern
aber den Rahmen dieser Nachricht
sprengen würde. Kern der Voraus -
setzungen ist jedoch, dass Punch
und Xeikon ihre Geschäfte komplett
voneinander trennen. Dies bezieht
sich auch auf die Immobilie im bel -
gi schen Lier, wo sich Forschung,
Ent wicklung und Fertigung der
Digital druckmaschinen befinden,
und den Belichterbau in Ypern. 
Xeikon wurde 1988 gegründet und
produziert Digitaldruckmaschinen,
die BasysPrint CtP-Belichter, fertigt
Agfas Zeitungsbelichter und ist seit
2012 Hersteller der Flexobelichter
Thermoflexx. Xeikon erzielte 2012
einen Umsatz von etwa 130 Mio. €.
Bencis hat bisher 16 Unternehmen
in seinem Portfolio vom Pralinen -
hersteller bis zum Produzenten von
Sportbekleidung. Auch im Print-Ge -
schäft ist Bencis vertreten: Stork
Prints ist Hersteller von Verbrauchs -
materialien für den Etiketten- und
Textildruck. Das zumindest könnte
sogar Synergien mit Xeikon
ergeben.
V www.xeikon.com

A&F
MEHRHEIT AN CORE-LAB
ÜBERNOMMEN 
Der Systemintegrator A&F Compu -
tersysteme AG mit Sitz in Sursee
baut seine Präsenz in Deutschland
aus und hat den Pro zess-Optimierer
Core-Lab aus Han nover mehrheit -
lich übernommen. A&F ist als Sys -
temintegrator spe zialisiert auf die
Informatik-Berei che der Medien -
vorstufe. Als Toch terunternehmen
der A&F soll sich Core-Lab im
deutschen Markt wei ter etablieren,
wo sie sich bereits als Know-how-
Träger und System- und Support -
partner einen Na men gemacht hat. 
Nach eigenen Angaben gehört A&F
im Bereich der Systemintegration
Informatik/Medienvorstufe zu den
Marktführern in Europa. Sowohl bei
Publishingsystemen als auch im
Digital Asset Management (DAM)
besitzen die Schweizer höchsten
Partner- und Zertifizierungsstatus.
Für Urs Felber, Inhaber und Ge -
schäftsführer der A&F Computer -
systeme AG, ist dieser Schritt eine
Folge des nachhaltigen Erfolges in
Deutschland. «A&F setzt seit vielen
Jahren erfolgreich Projekte in
Deutsch land um. Mit Core-Lab
kann unsere Präsenz und Kunden -
nähe nochmals entscheidend ver -
bessert werden.»  
V www.a-f.ch




